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GRUSSWORT

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Freunde der Stadt Weißensee,

unsere Informationsbroschüre ist fertig. Ich freue mich, sie Ih-
nen zu zeigen. Dieser „Weißensee-Wegweiser“ führt Sie sicher 
durch die Stadt. Er zeigt, wo die schönsten Plätze sind  und er 
hilft bei der Suche nach dem richtigen Amt für Ihre Anliegen. 
Kurzum: Er enthält alle wichtigen Daten und Fakten und bietet 
Orientierung.

Auf zum Stadtbummel: Wer durch Weißensee spaziert, kann 
sehen, wie viel Schönes hier entstanden ist, und vor allem 
Weißensee ist in den letzten Jahren im wahrsten Sinne des 
Wortes aufgeblüht. Die Gestaltung des Mitscherlichplatzes  
mit seinem Brunnenensemble sucht seines gleichen, ebenso 
wie die liebevoll angelegten Grünanlagen in der Stadt, von der 
Bahnhofstraße bis zum Helbetor  und das gepflegte Gondel-
teichgelände bis zum Campingplatz.

Modernste Sportanlagen bis hin zur 4-Bahnen-Kegelanlage 
finden Sie in Weißensee, wie auch die Grund- und Regel-
schule. Die Traumzauberbaum-Grundschule in kommunaler 
Trägerschaft ist zweifelsfrei einzigartig und wurde mit viel Auf-
wand in die historisch wertvolle Gebäudesubstanz des Jo-
hanniterhofes integriert. Zudem betreibt die Stadt Weißensee 
ein Freibad, auch Terrassenbad genannt  und unterhält einen 
städtischen Jugendclub ebenso wie einen Seniorenclub in 
der Promenade.

Das historische Rathaus, für welches die Stadt Weißensee 
2002 mit dem thüringischen Denkmalschutzpreis wegen der 
gelungenen Komplettsanierung ausgezeichnet wurde, eines 
der ältesten in Deutschland und das älteste in Thüringen, hat 
wieder einen Braumeister. Thomas Schröder braut Weißenseer 
Bier. Bierbrauen hat eine lange Tradition in Weißensee. Denn 
hier wurde 1434 das erste Reinheitsgebot zum Bierbrauen 
„Hopfen, Malz und Wasser“ aufgeschrieben.

Kultur hat Konjunktur in Weißensee: Im Juli 2009 war unsere 
liebevoll restaurierte Altstadt erstmals Kulisse für ein Sommer-
theater. Auf dem Marktplatz und in der Kirche St. Peter und 
Paul sahen Kulturfreunde aus nah und fern die berühmteste 
Liebesgeschichte der Welt: Romeo und Julia frei nach Shake-
speare. Kultur und Bildung gehen uns alle an. Historische Ge-
bäude werden zu neuem Leben erweckt. Unsere Traumzauber-
baumschule in der Johannesstraße betreut Kindergartenkinder 
und Schüler optimal unter einem Dach. Sie ist der beste Beweis, 
dass Investitionen in eine Schule gut angelegtes Geld sind.

Warum machen wir das? Wir möchten nicht nur, dass die Men-
schen bei uns gute Arbeit haben. Wir möchten ein Lebensge-
fühl für diese Stadt wecken. Wer hier zu Hause ist, soll gerne 
hier leben. Wer hier Gast ist, soll sich gut aufgehoben fühlen.
Auch in den vielfältigen Vereinsangeboten. Lesen Sie die 
beeindruckende Auflistung in der Broschüre und finden Sie 
auch hier viel Bemerkenswertes. Im Ortsteil Ottenhausen bei-
spielsweise ist Deutschlands ältester Männergesangsverein 
zu Hause. Deshalb setzen wir auf Zukunft und betreiben ei-
nen großen Aufwand, damit sie in unserer Stadt gelingt. Alles 
konnten wir in dieser Broschüre aus verständlichen Gründen 
nicht aufschreiben und erwähnen. Gehen Sie mit offenen Au-
gen durch die Stadt, entdecken Sie selbst und genießen Sie 
Weißensee.

Ein herzliches Dankeschön allen Inserenten, die durch ihr 
Engagement das Erscheinen dieser Informations-Broschüre 
möglich gemacht haben. 

Ihr 

Peter Albach
Bürgermeister
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zuverlässig • persönlich • erfolgreich • seit 1990
Wir beraten umfassend und bieten aktuelle Vorzugstarife in den Bereichen:
- Autoversicherung - Berufsunfähigkeit  - staatl. geförderte Rente
- Rechtsschutz - Unfallversicherung - Privatvorsorge und Bausparen
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Jörg Heuring
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Liebe Leser! Hier finden Sie eine wertvolle Einkaufshilfe, einen Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe 

und Industrie, alphabetisch geordnet. Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht. Weitere 

Informationen finden Sie im Internet unter www.alles-deutschland.de.

Bestattungshaus

Udo Kriese
Inh. Thomas Kriese

Erd- und Feuerbestattungen
Weißensee, Kirchstraße 4

Telefon 2 02 94
Das etwas andere Bestattungsinstitut.
Tag und Nacht für Sie erreichbar!
Ihr Vertrauen ist uns Verpflichtung

Unser Service u. a.:

• Übernahme aller Behördengänge
• auf Wunsch Finanzierungshilfe durch
 unsere Hausbank
• Vermittlung von Blumen- und
 Trauerfloristik
• Bereitstellung von Trägern zu Beerdigungen
• Grabaushub
• Vermittlung von geistlichen und weltlichen
 Trauerrednern

Anruf genügt!
In Weißensee
Tel. 03 63 74/2 02 94
99631 Weißensee
Kirchstraße 4

Dachdeckerfachbetrieb .........................................................17

Diakonie ...............................................................................U4

Elekltro ..................................................................................U3

Fenster-Türen-Tore.................................................................17

Finanzdienstleistungen ........................................................2,5

Fleischerei .............................................................................12

Freizeit ..................................................................................U2

Friseur....................................................................................12

http://www.alles-deutschland.de
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IMPRESSUM

Herausgegeben in Zusammenarbeit mit der Trägerschaft. 

 Änderungswünsche, Anregungen und Ergänzungen für die 

nächste Aufl age dieser Broschüre nimmt die Verwaltung oder 

das zuständige Amt entgegen. Titel, Umschlaggestaltung 

sowie Art und Anordnung des Inhalts sind zugunsten des je-

weiligen Inhabers dieser Rechte urheberrechtlich geschützt. 

Nachdruck und Übersetzungen sind – auch auszugsweise – 

nicht gestattet. Nachdruck oder Reproduktion, gleich welcher 

Art, ob Foto kopie, Mikrofi lm, Datenerfassung, Datenträger 

oder Online nur mit schriftlicher Genehmigung des Verlages.

Quellenverweis:

Archiv

Ballon-Team Reiche

In unserem Verlag erscheinen 

Produkte zu den Themen:

• Bürgerinformationen

•  Klinik- und Gesundheits-         

informationen

Infos auch im Internet:

www.alles-deutschland.de

www.sen-info.de

www.klinikinfo.de

www.zukunftschancen.de

mediaprint WEKA

info verlag gmbh

Lechstraße 2

D-86415 Mering

Tel. +49 (0) 82 33  3 84-0

Fax +49 (0) 82 33  3 84-1 03

info@mp-infoverlag.de

www.mp-infoverlag.de

99631050 / 1. Aufl age / 2009

www.alles-deutschland.de

Physio-Therapie.....................................................................21

Restaurant .............................................................................33

Stühle ...................................................................................U3

Tierarzt ...................................................................................21

Tuning-Motorrad ......................................................................5

Versicherung  .......................................................................2,5

Zahnarzt ................................................................................21

 U = Umschlagseite

Städtereise ohne das Haus zu verlassen? Kein Problem!

www.alles-deutschland.de

http://www.alles-deutschland.de
http://www.sen-info.de
http://www.klinikinfo.de
http://www.zukunftschancen.de
mailto:info@mp-infoverlag.de
http://www.mp-infoverlag.de
http://www.alles-deutschland.de
http://www.alles-deutschland.de
http://www.alles-deutschland.de
http://www.alles-deutschland.de
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Renommierte Unternehmen stellen sich vor

Generalvertretung

Pierre Gärtner
Hagkestr. 9 · Tel. 2 03 19 · Büro 03 62 04/6 00 25

Fax 03 62 04/7 04 45 · pierre.gaertner@allianz.de

Telefon: 036374.36118
Fax:  036374.36118
Handy:  0176.28624865
www.car-bike-service.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 10:00 – 18:00 Uhr 
Sa. 10:00 – 12:00 Uhr

Inh.: Jens Dal Canton
Straußfurter Str. 9 – 13 • 99631 Weißensee

• TÜV & AU • UMBAU & TUNING 
• REPARATUR & INSPEKTION

• BREMSEN • BEKLEIDUNG & ZUBEHÖR

AGRICULTUREHISTA
Tankstellen, Fahrzeug- und Agrartechnik GmbH

Ihr kompetenter Partner für:

· AVIA-Tankstellen · PKW-Reparaturservice
· Propangasabfüllung · Reifen- und Batteriedienst
· Heizölhandel · TÜV – jeden Freitag 
· mobile Betankung 
· Landtechnikhandel · Metallbau

Straußfurter Straße 3 · 99631 Weißensee/Thür.

Tel.: Werkstatt (03 63 74) 2 11 74 · Tankstelle (03 63 74) 2 11 07

Fax: (03 63 74) 2 78 95 · e-mail: info@hista-weissensee.de

Konzerte, Ausstellungen Alle Sportveranstaltungen, Restaurants, Biergärten, Bring-

dienste, Sportstudios, Kartbahnen Infos Schwimmbäder, Saunen, Vereine, Hotels,

Campingplätze über Ferienwohnungen, Museen Ihre Theater, Stadtpläne, Wetter,

Routenplaner, Radarfallen Stadt Fabrikverkäufe, Immobilien, Jobs …

Ihre Stadt. 
Ihr Leben. 

Ihre Seite.

mailto:pierre.gaertner@allianz.de
http://www.car-bike-service.de
mailto:info@hista-weissensee.de
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WeißenseeDIE STADT WEISSENSEE

Die Stadt 
Die Stadt Weißensee (rund 3.600 Einwohner) liegt im Land-
kreis Sömmerda und gilt als florierender, wachstumsorientier-
ter Gewerbe- und Touristikstandort im Herzen Thüringens. Zur 
Stadt gehören die eingemeindeten Ortschaften Ottenhausen, 
Scherndorf und Waltersdorf.

Weißensee war schon immer von besonderer Bedeutung, 
denn der Ort lag geografisch außerordentlich günstig am 
Kreuzungspunkt der von Nürnberg über Erfurt nach Magde-
burg verlaufenden Salz- oder Kupferstraße und der für das 
ludowingische Territorium wichtigen Verbindung zwischen Ei-
senach und der Neuenburg in Freyburg an der Unstrut.

Die Stadt Weißensee entstand um das Jahr 1200 als planvoll 
angelegte Neugründung der ludowingischen Landgrafen von 
Thüringen und zählt zu den bedeutendsten Stadtgründungen 
in Thüringen des 12. und 13. Jahrhunderts. Ausgangspunkt 
der Stadtwerdung war die gewaltige landgräfliche Burgan-
lage, die schon bald zu einem Mittelpunkt ludowingischer 
Macht werden sollte. Mitsamt der Burg wuchs am Ostufer des 
Weißen Sees eine erste Siedlung mit der Pfarrkirche St. Niko-

lai. Die Gründung der eigentlichen Stadt wurde mit Rathaus 
und Stadtkirche St. Peter und Paul östlich der Burg vollzogen. 
Schon 1174 urkundlich als „wyssense“ erwähnt, erhielt Wei-
ßensee am 14. März 1265 das Stadtrecht.

Das historische Rathaus
Das historische Rathaus zählt zu den ältesten Rathäusern 
Deutschlands und ist das älteste in Thüringen. 1351 erstmals 
erwähnt, steht es jedoch schon wesentlich länger. Die Sub-
stanz eines repräsentativen romanischen Steinhauses um 
1200, das dem Marktmeister als Wohn- und Amtssitz diente, 
ist heute noch zwischen den Erweiterungsbauten des 15. und 
16. Jahrhunderts zu sehen.

Voraussetzung für das Werden Weißensees zur Stadt war die 
Verleihung eines Marktrechts. Die Nennung eines Marktmeis-
ters für das Jahr 1198 belegt das Walten eines solchen Beam-
ten auf dem Weißenseer Markt. Von diesem Marktmeister hat 
sich auch das wohl älteste Siegel einer ludowingischen Stadt 
in Thüringen erhalten. Im romantischen Festsaal des Rathau-
ses erfreuen sich seit über 400 Jahren Trauungen großer Be-
liebtheit.

Das Denkmal von Minnesänger Walther von 
der Vogelweide Foto: Archiv

Blick auf die Altstadt von Weißensee und auf den Gondelteich 
 Foto: Ballon-Team Reiche

Lithografie von Weißensee aus der Mitte des 19. Jahrhunderts
 Foto: Archiv
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Heute ist St. Nicolai, das von einer Mauer mit einem spät-
gotischen Tor begrenzt ist, Kirche der evangelischen Ge-
meinde.

Die Stadtkirche St. Peter und Paul steht am höchsten Punkt 
des Ortes. Um 1180 als dreischiffige Basilika gebaut, erhielt 
sie im Zuge diverser Umbauten 1331 auch einen hohen goti-
schen Chor. Dessen gewaltige Ausmaße lassen sich mit der 
aktiven Präsenz des Johanniter-Ordens in der Stadt erklären. 
Das Paulus-patrozinium kam erst 1463 hinzu.

1737 bekam die barocke Orgel in der Stadtkirche von Con-
rad Wilhelm Schäfer aus Kindelbrück ein neues Orgelwerk. 
Geprüft wurde die Orgel – und das ist historisch belegt – von 
Johann Sebastian Bach am 16. Dezember 1737. Eine weitere 
Prüfung durch Bach, damals „Hochfürstlicher Capellmeister 
von Haus aus“, erfolgte am 21. Juli 1738.
 
Das Reinheitsgebot von 1434
Das erste deutsche städtische Reinheitsgebot für Bier wurde 
1434 im thüringischen Weißensee festgeschrieben. Im „Stat 
Buch“ von 1434 entdeckte man eine „Statuta thaberna“, die 
Gesetze über das Benehmen in Wirtshäusern und das Brauen 
von Bier zusammenfasst. Darin heißt es übertragen: „Zu dem 

Die Runneburg
Die Runneburg gilt als einer der bedeutendsten romanischen 
Profanbauten Deutschlands. Ihre Entstehung geht auf das 
Jahr 1168 und auf die Thüringer Landgräfin Jutta zurück. An 
strategisch wichtiger Stelle und auf halbem Wege zwischen 
dem westlichen Herrschaftszentrum um die Wartburg und 
dem östlichen Territorium um die Neuenburg bei Freyburg 
an der Unstrut wurde Weißensee in der Folgezeit zu einem 
Hauptstützpunkt landgräflicher Territorialpolitik. Der die Burg-
bebauung dominierende Bestandteil ist der hochmittelalter-
liche Komplex von fünfgeschossigem Palasturm, Palas und 
Ringmauer. 
 
Die Kirchen von Weißensee
Die Kirche St. Nicolai aus der zweiten Hälfte des 12. Jahrhun-
derts zählt zu den größten romanischen Saalkirchen Thürin-
gens. Sie diente den Fischern und Bauern der ersten städ-
tischen Besiedlung als Gotteshaus. Nach der Reformation 
wurde die Kirche nur noch aushilfsweise genutzt. Der West-
turm wurde um 1600 abgerissen, das Baumaterial für den 
Umbau der Kirche St. Peter und Paul verwendet.
 
In den Jahren 1932 – 34 erfolgten Restaurierungsmaßnah-
men unter dem preußischen Restaurator Prof. Adolf Zeller. 

Kirche St. Peter und Paul
 Foto: Archiv

Die Burg Weißensee, Runneburg genannt, ist eines
der Wahrzeichen der Stadt. Foto: Archiv

Die Kirche St. Nicolai
 Foto: Archiv
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Der Johanniterorden
Gegenüber der Stadtkirche St. Peter und Paul liegt der Jo-
hanniter-Ordenshof. Die älteste existierende Urkunde, die Jo-
hanniter in Weißensee erwähnt, datiert in das Jahr 1234. Die 
Ordensbrüder kümmerten sich um die Armen und Kranken 
und hielten die Gottesdienste in der Stadtkirche ab, die über 
einen Brückengang mit dem Hof verbunden war. 1539 führte 
Heinrich der Fromme die Reformation im Orte ein. Daraufhin 
verließen die Johanniter, die nach der Ordensregel katholisch 
bleiben mussten, den Hof. Erst 1774 erhielt wieder ein Ritter 
des Johanniterordens, Freiherr von Forell, den Hof zur Nut-
zung, die dann bis 1803 fortdauerte.
 
Die Minnesänger von Weißensee
Weißensee war im Mittelalter durch seine Minnesänger be-
rühmt. Zu ihren größten Förderern zählte Landgraf Hermann 
I. von Thüringen (1190–1217). Kein Wunder, dass Walther von 
der Vogelweide, der vor Weißensee seine berühmten „Meißner 
Sprüche“ dichtete, Hermann als „Blume Thüringens“ preist, 
die sogar im Schnee leuchtet. Durch die historisch bezeug-
te Anwesenheit Hermanns I. im „castrum wiszense“ werden 
Burg und Stadt Weißensee zum Austragungsort mittelalterli-
cher Dichtung. Walther von der Vogelweide war aber nur ein 
bekannter Vertreter seiner Kunst. Auch Wolfram von Eschen-

Bier brauen soll man ... nichts anderes geben als Hopfen, 
Malz und Wasser ('hophin malcz und wasser').“ Im histori-
schen Rathaus von Weißensee befindet sich eine kleine Pri-
vatbrauerei. Der Besucher kann hier das Weißenseer Bier in 
stimmigem Ambiente genießen und von Braumeister Thomas 
Schröder Wissenswertes über die Kunst des Bierbrauens er-
fahren.
 
In Erinnerung an das Reinheitsgebot zum Bierbrauen von 
1434 wird seit seiner Entdeckung im Jahr 1998 alljährlich in 
Weißensee das „Weißenseer Bierfest“ gefeiert.
 
Der Landtag von 1446
Wilhelm III., dem Tapferen, (1424–1482) verdankt Thüringen 
seine erste Verfassung. Am 9. Januar 1446 verabschiedete 
ein eigens einberufener Landtag in Weißensee die erste Thü-
ringer Landesordnung, die in ihrem Wesen den Status einer 
heute geläufigen Landesverfassung trägt.

Der Landtag von 1446 wird als Vorläufer des modernen Par-
lamentarismus in Thüringen und als Gründungsversammlung 
einer inzwischen über 550jährigen Thüringer Verfassungstra-
dition jährlich im Januar mit dem „Tag des Tapferen“ im Histo-
rischen Rathaus Weißensee gewürdigt.

Brauerei Foto: Archiv Urkunde Verfassung Foto: Archiv
Herzog Wilhelm III
 Foto: Archiv



9

DIE STADT WEISSENSEE

bach, der in seinem „Willehalm“ einen Tribock erwähnt, oder 
Heinrich von Veldeke kann man sich in Weißensee vorstellen. 
Darüber hinaus hat Weißensee selbst bekannte Minnesänger 
hervorgebracht. So handelt es sich bei dem „tugendhaften 
Schreiber“, der im Sängerkrieg erwähnt wird, um einen Minis-
terialen namens Heinrich von Weißensee. Ein weiterer Sänger 
ist Heinrich Hetzbold von Weißensee, der Burgvogt auf der 
Runneburg war. Hetzbold ist zwischen 1306 und 1345 mehr-
fach urkundlich erwähnt. Sein Name (Hetzbold = der Hetzer, 
der Hetzjäger) steht mit der Jagd in Verbindung, wie eine Mini-
atur in der Großen Heidelberger Liederhandschrift (Codex Ma-
nesse) vor Augen führt. Ein weiterer Weißenseer Minnesänger 
könnte der „Düring“ gewesen sein, der ebenfalls im Codex 
Manesse überliefert ist. 
 

Die Sächsische Helbe
Trotz zweier Seen um Weißensee war es vor allem für die 
Bewohner der höher gelegenen Oberstadt schwierig, sich 
ausreichend mit Wasser zu versorgen. Deshalb baute man 
1378-1385 ein Kanalsystem und wählte die fast 19 Kilometer 
lange Grabenführung so geschickt, dass der geringe Höhen-
unterschied von nur 15,5 Meter zwischen dem Stauwehr bei 
Westgreußen und der Einflussstelle in die Stadt vollständig 
ausgenutzt werden konnte.

Hierfür musste auch ein 250 Meter langer und 16 Meter hoher 
Damm im Norden Weißensees aufgeschüttet werden. Wegen 
des minimalen Gefälles benötigt das Nass ganze 24 Stunden 
für die Wegstrecke.

Im romanischen Teil des Rathauses befinden sich Wandteppiche mit historischen Darstellungen der Minnesänger: 
Walther von der Vogelweide (links) und Heinrich Hetzbold von Weißensee (rechts) Fotos: Archiv

Sächsische Helbe
 Foto: Archiv
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Ottenhausen
Die urkundliche  Ersterwähnung des Ortes erfolgte 874 als 
„Uoteneshusa“ im Fuldaer Zehntverzeichnis. Das Benetiktine-
rinnenkloster Ottenhausen war eines der ältesten in Thürin-
gen, wuchs durch mehrere Schenkungen und existierte bis 
zur Reformation.

Bei Teilen der heutigen Dorfkirche, so den romanischen Dop-
peltürmen, handelt es sich um die ehemalige Klosterkirche. 
Benachbart bestand auf dem Gelände des früheren Kloster-
guts ein Rittergut. Er wurde durch den Pächter Zeller bis Ende 
des zweiten Weltkrieges verwaltet.

Die zum Kriegsdienst eingezogenen Bauern und Gutsarbei-
tern von Ottenhausen wurden durch polnische Fremdarbeiter 
ersetzt, östlich des Dorfes, neben der Straße  nach Weißen-
see  explodierte 1945 nach Aufschlag ein abgeschossenes 
US-amerikanisches Bombenflugzeug, wohl eine „fliegende 

Festung“. Ottenhausen wurde im April 1945 kampflos von den 
US-Truppen besetzt und im Juli an die Rote Armee überge-
ben.

Damit war es Teil der SBZ, ab 1949 bis zur Wiedervereinigung 
1990 der DDR. Das Rittergut wurde nach 1945 entschädi-
gungslos enteignet und Teil des VEG Wasserthaleben. Dane-
ben wurde im Rahmen der Zwangskollektivierung der Bauern 
eine LPG gegründet.

Ottenhausen ist seit 1994 ein Ortsteil von Weißensee (Thürin-
gen) und hat  seinen dörflichen Charakter bewahrt. Der Ort 
zählt heute ca. 350 Einwohner.

Waltersdorf
Die erste urkundliche Erwähnung des Ortes Waltersdorf be-
findet sich in einem Dokument  des Hauptstaatsarchives  in 
Weimar vom Jahre 1415, in welchem der Landgraf Friedrich 
von Thüringen einen Streit zwischen der Stadt Weißensee 
und dem Hause  des Deutschen Ordens zu Griefstedte über 
schoßbare Güter und Wiesentriften zwischen Waltersdorf und 
Weißensee entscheidet.

Das geschichtliche Material über den Ort Waltersdorf ist sehr 
dürftig. Der Ort findet vereinzelte Erwähnungen in Dokumen-
ten der Archive in Magdeburg, Dresden und Erfurt. Hier ging 
es größtenteils um Grenzstreitigkeiten mit den Besitzern des 
benachbarten Gutes Schönstedt.1595 wurde in Waltersdorf 
ein Glockenhaus gebaut.

Über die Gründung der Kirche zu Waltersdorf,  über deren frü-
here Geschichte fehlen alle Nachrichten, ist nur bekannt, dass 
die heutige Kirche an Stelle der alten baufällig gewordenen 
Kirche, welche St. Andreas hieß, im Jahre 1711 neu erbaut 
und bei Ihrer Einweihung am 2. November 1711 St. Salvator 
genannt worden ist.

Gemeindehaus Ottenhausen Foto: Archiv
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ORTSTEILE DER STADT WEISSENSEE

Scherndorf

Über den Ort Scherndorf haben sich nur die wenigen, nach-
stehend verzeichneten urkundlichen Nachrichten erhalten. Die 
früheste urkundliche Erwähnung des Ortes findet sich in einer 
Urkunde des Marburger Ordensarchiv vom Jahre 1272, nach 
welcher die Einwohner zu Scherndorf die Verpflichtung hatten, 
jährlich 2 Pfund Wachs an die Herrenkapelle  zu Griefstedt zu 
liefern. Der Ort befand sich früher in dem selben Verhältnis zur 
Comthurei  Griefstedt wie die Orte Riethgen und Waltersdorf 
und erhielt wie diese im Jahre 1852 erb-pachtweise Stiftungs-
ländereien zu freiem Eigentum.

Das Kirchensiegel zu Scherndorf zeigt ein dreiblättriges Klee-
blatt mit der Umschrift „Kirchensiegel zu Scherndorf“ Die 
beiden Kirchenglocken stammen aus den Jahren 1837 und 
1845. Erbauungszeiten zur Kirche fehlen leider. 

Auch wie in den Orten Ottenhausen und Waltersdorf wurden 
die Bauern in Rahmen der Zwangskollektivierung  1945 enteig-
net. Nach der Wiedervereinigung im Jahr 1990 wurde Schern-
dorf  in die Stadt Weißensee in Thüringen eingegliedert (1993). 
Der Ortsteil Scherndorf zählt heute ca. 275 Einwohner.

Von den Kirchglocken zu Waltersdorf tragen zwei die Jahres-
zahl 1788 und eine die Jahreszahl 1763. 1788 vernichtete eine 
Feuersbrunst fast den gesamten Ort. Im Jahre 1540 fand die 
erste Kirchenvisitation zu Waltersdorf statt. 

Der Ort befand sich früher in dem selben Verhältnis zur 
Comthurei  Griefstedt wie die Orte Riethgen und Scherndorf 
und erhielt wie diese im Jahre 1852 erbpachtweise Stiftungs-
ländereien zu freiem Eigentum. 1818 fand eine bedeutende 
Reparatur des Pfarrhauses statt. Durch eine große Wasserflut 
im Jahre 1830 litt der Ort sehr.

Weitere geschichtliche Unterlagen zur Epoche 1. u. 2. Welt-
krieg sind leider nicht vorhanden. Von 1949–1990 zählte der 
Ort zum neugegründeten Staat DDR im Kreis Sömmerda. 
Nach der friedlichen Revolution von 1989/1990 wurde Wal-
tersdorf ein Ortsteil der Stadt Weißensee in Thüringen 1993. 
Waltersdorf hat heute ca. 115 Einwohner.

Gemeindehaus Waltersdorf Foto: Archiv

Ortsteil Scherndorf Foto: Archiv
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Wir sind für

Sie da!

Fragen Sie uns

Burgstraße 32
99631 Weißensee
Telefon: 03 63 74/2 70 70

Rosa-Luxemburg-
Straße 18 
99610 Leubingen
Telefon: 0 36 34/61 11 33

Geschäftszeiten:
Di. –  Fr. 8.00 –  18.00 Uhr
Sa. 7.00 –  12.00 Uhr
Montag  geschlossen

FRISEURSALON
„Heike“
Inh. Heike Rubner

Fischerstraße 9 •• 99631 Weißensee
Tel. (03 63 74) 2 02 59

Unsere Öffnungszeiten
Mo 12.00 – 18.00 Uhr
Di-Fr 8.00 – 18.00 Uhr
Sa 6.00 – 12.00 Uhr

Dienstag 6.00 – 18.00 durchgehend Freitag 6.00 – 18.00 durchgehend
Mittwoch 6.00 – 12.30 und 16.00 – 18.00 Samstag 6.00 – 13.00
Donnerstag 6.00 – 12.30 und 15.00 – 18.00 Montag Ruhetag

• Sömmerdaer Straße
 im diska-Markt
 99631 Weißensee

• Straße der Einheit 15
 99610 Sömmerda

• August-Bebel-Straße 1
 im diska-Markt
 99610 Sömmerda

• Verkaufswagen 
 Elke & Marian

Burgstraße 12 • 99631 Weißensee
Tel. 03637 4.2 04 72 • Fax 03637 4.36 70 3

Thüringer Fleisch-

und Wurstspezialitäten

Bäckerei Limpert
Landgräfin-Jutta-Straße 5
99631 Weißensee

Tel. 03 63 74/2 19 41

Langer Damm 4 ∙ 99631 Weißensee ∙ Tel.: 03 63 74/2 70 60
Leiterin: Angelika LitzrodtAlles Deutschland - alles klar!

www.alles-deutschland.de

http://www.alles-deutschland.de
http://www.alles-deutschland.de
http://www.alles-deutschland.de
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Anschrift
Stadt Weißensee
Marktplatz 26, 99631 Weißensee
Telefon: 036374 220-0
Telefax: 036374 220-30
E-Mail: info@weissensee.de

Allgemeine Verwaltung 
Öffnungszeiten:
Dienstag von 09.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Freitag von 09.30 bis 12.00 Uhr
 
Einwohnermeldeamt
Öffnungszeiten:
Dienstag von 09.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch 09.30 bis 12.00 Uhr
Freitag 09.30 bis 12.00 Uhr

Bürgermeister Peter Albach
Sprechzeiten:
Dienstag von 13.00 bis 18.00 Uhr
 
Kontaktbereichsbeamter
Sitz: Promenade 2 (ehem. Landambulanz) 28494
Sprechzeiten:
Dienstag von 15.00 bis 18.00 Uhr
Freitag von 09.00 bis 12.00 Uhr
 

Wichtige Rufnummern
Bürgermeister
Sekretariat  22012
Haupt- und Personalamt 22021
Büro des Stadtrates 22029
Bibliothek  22023
Archiv  22032
 
Bau- und Ordnungsverwaltung
Amtsleiter  22015
Bauamt  22013/14
Öffentliche Ordnung und
Sicherheit/Umwelt und Abwasser 22026
Standesamt  22027
Einwohnermeldeamt 22022/28
 
Finanzverwaltung
Amtsleiterin  22016
Kämmerei/Steuern 22019
Stadtkasse  22020
Wohnungsverwaltung/Liegenschaften 22017
 
Notruf
Feuerwehr/Rettungsdienst/
Katastrophenschutz 112
Polizei  110 oder   
  03634 3360

STADTVERWALTUNG

STADTWAPPEN

Das Wappen der Stadt zeigt im blauen Felde 
zwei aufgerichtete, gegeneinander gekrümm-
te silberne Fische und zwischen ihnen in der 
Mitte einen sechsstrahligen Stern. Die zwei Fi-
sche symbolisieren den Oberen und den Nie-

deren Weißen See; der goldene Stern symbolisiert Burg und 
Stadt Weißensee. Die ältesten bekannten Darstellungen des 
Weißenseer Wappens finden sich auf Brakteaten aus der Zeit 
von 1280–1340. Die jetztige Wappengestaltung wird seit dem 
19. Jahrhundert verwendet.

mailto:info@weissensee.de
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Weißensee
Um das Jahr 1434 formuliert der Stadtrat zu 

Weißensee im »Verzeichnis etlicher alter Statuten 

hier zu Weißensee« die

»STATUTA THABERNA«.

In diesem Wirtshausgesetz ist unter ande-

rem festgelegt, dass die Bierbrauer der Stadt 

Weißensee in ihrem Sud ausschließlich »hophin 

malcz und wasser« verwenden dürfen.

Somit stammt das in Deutschland noch heute 

geltende älteste städtische Reinheitsgebot über 

das Bierbrauen aus Thüringen.

Seit dem Jahr 2000 wird an historischer Stelle – 

in der Ratsbrauerei des Rathauses Weißensee – 

wieder diese alte Tradition gepflegt. In der Brau-

erei oder auch im gemütlichen Biergarten kann 

man in Ruhe ein hochwertiges Bier genießen.

DAS REINHEITSGEBOT
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STÄDTISCHE EINRICHTUNGEN

Stadtbücherei
Marktplatz 26  22023 
Öffnungszeiten:
Dienstag von 09.00 bis 12.00 Uhr
und  13.30 bis 17.30 Uhr
Donnerstag von 13.00 bis 16.00 Uhr
 
Stadtarchiv
Marktplatz 26  22032
Öffnungszeiten:
Dienstag von 09.00 bis 12.00 Uhr
und 13.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag von 13.00 bis 14.45 Uhr
 
Traumzauberbaum-Grundschule
Johannesstraße 1 
Sekretariat  20303
Hort  36718
 

Kindertagesstätte
Promenade 10  20576
Johannesstraße 1 36418
 
Feuerwehr Weißensee
Ulmenallee 9  20201
 
Jugendclub
Schreberplatz 1  28452
 
Seniorenclub
Promenade  0160 4786977
 
Freibad
Jacobstraße  20253
Öffnungszeiten Mai – September
Täglich von 11.00 bis 19.00 Uhr

Städtisches Freibad Foto: Archiv
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WeißenseeWAS ERLEDIGE ICH WO?

In Sachen Zimmer-Nr.  Tel. 036374-220-
An-, Ab- u. Ummeldungen 2.05 22 
Anmeldung zur Eheschließung 2.06 27
Bauverwaltung 2.07 14
Bauanträge 2.07 13
Beglaubigungen 2.05 22
Bestattungswesen 3.05 26
Eheschließung 2.06 27
Ehefähigkeitszeugnis 2.06 27
Feuerwehr 3.05 26
Finanzverwaltung 2.02 19
Fischereischeine 2.04 20
Friedhofsverwaltung 3.05 25
Führungszeugnisse 2.05 22
Fundbüro 3.05 26
Grundsteuer 2.02 19
Hausnummern 3.05 26
Hundesteuer 2.04 20
Jubiläen 3.01 12
Kasse 2.04 20
Kindergartenangelegenheiten 3.06 21
Kinderausweise 2.05 22
Lebensbescheinigungen 2.05 22
Liegenschaftsverwaltung 2.03 17
Lohnsteuerkarten 2.05 28
Marktwesen 3.05 26
Öffentliche Sicherheit und Ordnung 3.05 26
Pachtwesen 2.03 17
Passangelegenheiten 2.05 28
Personalausweise 2.05 28
Personenstandswesen 2.06 27
Spendenbescheinigung 2.04 20
Sportanlagen 2.07 14
Städtebauförderung 2.07 15
Standesamt 2.06 27
Sterbefallanmeldung 2.06 27
Straßenverkehr 3.05 26
Unterschriftsbeglaubigungen 3.01 12
Wahlamt 3.05 26
Wohnungsverwaltung 2.03 17



mailto:info@erdo-bau.de
http://www.erdo-bau.de
http://www.dachdeckerschwiha.de
mailto:Dachdecker.Schwiha@t-online.de
http://www.mein-profi.de
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Kirche St. Peter und Paul, angestrahlt zu den Festspielen Foto: Archiv Wappen Stadt Weißensee 

Rathaus in Weißensee Foto: Archiv

Mitscherlichplatz Foto: Archiv www.weis

http://www.weis


Foto: Archiv
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Wappenstein Foto: Archiv

Ratssaal Foto: Archiv

Gondelteich Foto: Archivsensee.de
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WeißenseeGESUNDHEITSWESEN

Bezeichnung Anschrift Telefon

Ärzte für Allgemeinmedizin
Gemeinschaftspraxis Promenade 2a, 99631 Weißensee 036374 20285 
MR Dr. med. Wolfgang Kaltenborn
Dr. med. Ines Fabich
Dr. med. Horst Möbius Promenade 7, 99631 Weißensee 036374 20274
FA Slawomir Sidorowicz Promenade 2, 99631 Weißensee 036374 20286

Arzt für Kinder- u. Jugendmedizin
Dr. Ingrid Husung Sömmerdaer Str. 1, 99631 Weißensee 036374 20287

Zahnärzte
Dipl.-Stom. Benito Schröter Langer Damm 17a, 99631 Weißensee 036374 20273
Dipl.-Stom. Marita Schröter Langer Damm 17a, 99631 Weißensee 036374 20273
Dipl.-Stom. Lotte Möbius Promenade 7, 99631 Weißensee 036374 27171

Tierärzte
Rusch, Irina Goethestraße 6, 99631 Weißensee 036374 20803
Wöhler, Horst Waltersdorfer Str. 30, 99631 Weißensee 036374 20768

Physiotherapie
Albrecht, Martina Burgstraße 40, 99631 Weißensee 036374 20314
Ehrhardt, Helga Langer Damm 4, 99631 Weißensee 036374 26132
Schmidt, Sigrid Otto-John-Straße 3, 99631 Weißensee 036374 20250

Ergotherapie
Pawelski, Waldemar Bahnhofstraße 75, 99631 Weißensee 036374 16947

Naturheilpraxis
Ines Funke/Maren Kästner Langer Damm 11, 99631 Weißensee 036374 12070

Sozialstationen
Kurzzeitpflege und Tagespflege Am Tännchenweg 6, 99631 Weißensee 036374 26710
der Diakonie St. Anna

Apotheke
Rats-Apotheke Annelies Steinacker Langer Damm 4, 99631 Weißensee 036374 26189
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Tierarztpraxis
Horst Wöhler
prakt. Tierarzt/Fachtierarzt
Waltersdorfer Str. 30 · 99631 Weißensee
℡ 03 63 74/2 07 68 · � 01 71/6 43 12 46

Kleintiersprechstunde
Di. + Do. 17.00 – 19.00 Uhr
Sonst auf Bestellung

Elfrun Eichentopf

Leitergasse 91 • 99631 Grünstedt
Tel.: 03 63 74/2 11 28 • Fax: 03 63 74/2 11 28

Hausbesuche und Privatversicherte

Physiotherapie

Zulassung aller Krankenkassen,
Massagen, Manuelle Lymphdrainage
Krankengymnastik, Elektrotherapie

Martina ALBRECHT

Burgstraße 40

99631 Weißensee

Tel.: 03 63 74 / 2 03 14

privat 03 63 74 / 2 07 14

− Rückenschule

− Krankengymnastik

− Unterwassermassage

− manuelle Lymphdrainage

− Hausbesuche

− Privatbehandlungen

Öffnungszeiten:

Montag − Freitag ab 8 Uhr

und nach Vereinbarung

DS Maritta Schröter + DS Benito Schröter
Fachzahnärzte für Allgemeine Stomatologie

Langer Damm 17
99631 Weißensee
Tel. 036374-20273

Im
Dienste

Ihrer
Gesundheit 

Broschüren können viele, wir auch. Aber WEKA kann mehr. 
Damit ein hochwertiges Medium für die Öffentlichkeits-
arbeit unserer kommunalen oder privatwirtschaftlichen 
Partner entsteht, gehen wir von Anfang an mit Ihnen 
zusammen einen gemeinsamen Weg. Mit kompetenten 
Ansprechpartnern vor Ort. Mit qualifizierten Projektmana-
gern, Redakteuren, Fotografen und Grafikern. Mit einem 
erfolgreichen Vertriebsteam, das eine solide Finanzie-
rung garantiert. Übrigens als einziger Verlag bundesweit. 
Gehen Sie doch mit und sehen Sie, was WEKA kann...

WIR ZIEHEN 

DIE SEITEN 

ANDERS AUF !
Wir holen das Leben in unsere Produkte: Mit Interviews 
von Entscheidern und Bürgern, mit Fotos von Men-
schen aus Ihrer Region. Außerdem finden wir für jede 
geforderte Auflagenhöhe und jede angesprochene 
Zielgruppe den richtigen Produktionsweg: Egal ob 
Hochglanzdruck oder Zeitungsrotation.

…EINFACH MEHR
„Eine große Reichweite entsteht 
durch individualisierte Inhalte und 
ergänzende Sonderdrucke.“

„Werbung lebt von Ideen.“

…MEHR BERATUNG

„Gute Beratung sorgt dafür, 
dass Ihr Medium genauso 

gut zu Ihnen passt, wie 
ein Maßanzug vom 
Schneider.“

Lechstraße 2 
86415 Mering 
Telefon  08233  384-0
Fax  0 8233 384-103

WEKA info verlag gmbh
info@weka-info.de
www.weka-info.de
Ein Unternehmen der 
Media-Print Group GmbH

mailto:info@weka-info.de
http://www.weka-info.de
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Weißensee
Schulen

Städtische „Traumzauberbaum-Grundschule”
Johannesstraße 1
99631 Weißensee
Telefon 036374 20303

"Ich bin der Traumzauberbaum,
mich sieht ein Kind nur im Traum,
wachse im Traumzauberwald,
bin tausend Jahre schon alt,
hab viele Blätter so fein,
ein Blatt gehört dir allein,
in jedem Blatt steckt ein Traum,
ich bin der Traumzauberbaum."

Höhepunkte im Schulleben:
Schuleinführung, Traumzauberfest, Erntedankfest, Lese-
woche/Lesenacht, Wandertage, Drachenfest, Theaterfest, 
Martinsumzug, Schülerkonzert, Mathematikolympiade, Sport- 
und Schwimmfest, Klassenfahrten, Schulfest, Exkursionen

Unsere Schule:
• Neubau 2004, Hortneubau 2007, Anbau 2009
• Traumzauberbaum im Foyer
• Lichtdurchflutete Flure
• Computer in jedem Klassenraum
• Regelmäßige Elternsprechtage
• Spielplatz, Bolzplatz, Schulgarten
• 125 Schüler, 118 Hortkinder, 33 Kita-Kinder
• 10 Lehrerinnen, 6 Erzieherinnen, 3 Kita-Erzieherinnen
• Flötenspiel im Musikunterricht

Angebote und Arbeitsgemeinschaften:
Jeder Schüler besucht eine AG
Künstlerisches Gestalten
Chor und Musiktheater

• Experimentieren/Mathematik
• Tanzen/Sport/Gitarre
• Hand- und Holzarbeiten
• Förderstunden
• Natur und Umwelt
• Computer/Tastschreiben
• Gesundheit

Schulhort
Johannesstraße 1
99631 Weißensee
Telefon 036374 36718

Staatliche Regelschule Geschwister-Scholl
Fischhof 5
99631 Weißensee
Telefon 036374 360-30

BILDUNGSEINRICHTUNGEN

Traumzauberbaum-Grundschule Foto: Archiv
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im Haus I bis zu 111 Plätzen und
im Haus II bis zu 40 Plätzen

für Kinder im Alter von einem Jahr bis zum Schuleintritt, davon 
maximal 15 Plätze für Kinder unter zwei Jahren. Die Kinder-
tageseinrichtungen sind an Werktagen montags bis freitags 
von 7.00 Uhr bis 16.00 Uhr geöffnet. Ausnahmsweise kann bei 
dringendem Bedarf auch von 6.00 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet 
werden. Die Höhe der Benutzungsgebühr bemisst sich nach 
der Anzahl der Kinder in der Familie, für die ein Anspruch auf 
Kindergeld besteht.

Kindertagesstätten

Städtischer Kindergarten
Promenade 10
99631 Weißensee
Telefon 036374 20576

Der städtische Kindergarten befindet sich in der Promena-
de und ist in der Trägerschaft der Stadt Weißensee. Im Jahre 
2002 wurde der Kindergarten grundlegend saniert. Die der-
zeitige Betriebserlaubnis umfasst unter Berücksichtigung des 
Kindeswohles und der pädagogischen Konzeption den Be-
trieb der Einrichtung mit einer Rahmenkapazität

BILDUNGSEINRICHTUNGEN

BANKEN

Name der Bank Anschrift Tel.-Nr.

Sparkasse Mittelthüringen Mitscherlichplatz 3, 99631 Weißensee 036374 266-0
Nordthüringer Volksbank eG Langer Damm 4, 99631 Weißensee 036374 26194

 Foto: Archiv  Foto: Archiv  Foto: ArchivFoto: ArchivFoto: Archiv Foto: Archiv
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WeißenseeKIRCHEN

St. Kilian Ottenhausen
Das ehemalige Benediktinerinnen-Kloster Ottenhausen zählt 
zu den ältesten Klöstern seiner Art in Thüringen. 1116 über-
eignete Graf Erwin von Gleichen ein Gut an das Kloster Rein-
hardsbrunn, von wo aus vermutlich das Nonnenkloster ge-
gründet wurde, welches bis in die Reformationszeit bestand. 

Eine ecclesia in Udenhusin wird Anfang des 12. Jh. erwähnt, 
sowie 1324 eine capella beatae Mariae virginis. Weiterhin wur-
de 1340 vom Erzbischof von Mainz die Errichtung einer Kapel-
le im Dorfe genehmigt.

Die heutige Kirche gründet sich auf dem Mauerwerk des ehe-
maligen Klosters und besteht in der Hauptschache aus drei 
Baugliedern unterschiedlicher Epochen. Als ältestes Glied ist 
der romanische Doppelturm anzusehen, welcher mit gekop-
pelten Rundbogenfenstern versehen war und in das 12. Jh. 
gehört.

Ihm ist eine polygonförmige Apsis vorgelagert, welche (abge-
sehen vom Dach) dem frühgotischen Stil zuzuordnen ist. Das 
dritte Bauglied ist das Kirchenschiff, welches 1717 erneuert 
wurde und in die barocke Zeit gehört.

Der qualitätvolle Altarschrein von 1517 wurde 1989 restauriert. 
Anfang der 70´er Jahre wurde die Kirche baupolizeilich ge-
sperrt. Nach anfänglichen Sicherungs- und Sanierungsarbei-
ten nach der Wende, können wieder Gottesdienste stattfin-
den. Tel.: 03636 701444 und 700696

St. Salvator Scherndorf
Über die Erbauungszeit der dem Salvator gewählten Kirche 
fehlen bisher sämtliche Nachrichten. Sie wurde vermutlich An-
fang des 18. Jh. errichtet und ist mit einem reich dekorierten 
Kanzelaltar aus der Erbauungszeit ausgestattet. Der Turm ist 
möglicherweise älter und wurde 1821 mit einem Fachwerkauf-
satz bekrönt.

St. Salvator Scherndorf Foto: ArchivSt. Kilian Ottenhausen Foto: Archiv



25

KIRCHEN

St. Peter und Paul Foto: Archiv

Der klassizistische Taufstein, welcher um 1837 entanden sein 
dürfte ist aller Voraussicht nach vom Bildhauer Elle aus Stadt-
ilm gefertigt worden. Ein bemerkenswert ähnliches Taufgestell 
finden wir in Schillingstedt und auch in Büchel, wo im genann-
ten Jahre die Inneneinrichtung der neu erbauten Kirche St. 
Ulrich vom Bildhauer Elle fertiggestellt wurde.

St. Peter und Paul Weißensee
Um 1180 Erbaut als romanische Säulenbasilika St. Peter
Um 1230 Der Johanniterorden kommt nach Weißensee
1300  Um 1300 auch Klosterkirche des Johanniter-

ordens
1301  Erste urkundliche Erwähnung der Kirche im 

Zusammenhang mit einem gewissen Theo-
doricus, welcher die Kirche durch eine nicht 
näher bezeichnete Bluttat entweiht hat. Zur 
Strafe mußte er der Kirche jährlich 3 Pfund 
Wachs liefern.

St. Salvator Waltersdorf
Über den Vorgängerbau des Kirchgebäudes ist fast nichts 
bekannt. Sie war dem Heiligen Andreas geweiht und wur-
de 1711 durch einen Neubau ersetzt und nach ihrer Vollen-
dung am 2. November 1713 dem Heiligen Salvator geweiht. 
Als Patronatsherren erscheinen die Komture der Deutschen 
Ordens-Kommende zu Griefstedt, welche auch schon zuvor 
diese Funktion innehatten. Es entstand also Anfang des 18. 
Jh., unter reger Beteiligung des Komturs Johann Adolph Mar-
schall von Biberstein, ein annähernd quadratischer Zentral-
bau, welcher in seiner Eigenschaft des Grundrisses nur selten 
in unserer Gegend zu finden ist. Über ihn schreibt Anderson: 
Seine unbezähmbare Baulust trat mit dem ersten Schritte auf 
dem Ordensgebiete hervor, und mag der sonst so gewandte 
Ritter zu jener Zeit wohl nicht geahnt haben, daß er sich an 
dieser Stätte sein lebenslängliches Gefängnis nach und nach 
erbauen würde!" An der Stuckrahmendecke finden wir die Ini-
tialen des Komturs von Biberstein sowie die Jahreszahl 1713. 

St. Salvator Waltersdorf Foto: Archiv
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WeißenseeKIRCHEN

1. Weltkrieg  Die Festglocke von 1614 fällt der Rüstungs-
industrie zum Opfer. Heute hängen noch 
zwei Glocken im Turm: die kleine Glocke von 
1326 und die große Glocke von 1582.

Nach 1945  Der Verfall der Kirche beginnt, weil die ev. 
Kirchengemeinde nicht in der Lage ist, die 
Kirche zu unterhalten.

Um 1960  Bei bauarchäologischen Grabungen im goti-
schen Chorraum werden gemauerte Gruften 
entdeckt. Wer dort begraben liegt, ist derzeit 
noch unbekannt.

1976  Die Kirche wird vom Rat des Bezirkes in die 
Bezirksdenkmalliste aufgenommen. Eine 
staatliche Unterstützung erfolgt jedoch nicht.

1990  Ab jetzt fließen erste Geldmittel zur Rettung 
und Erhaltung der Kirche aus der Kasse des 
Landesamtes für Denkmalpflege, sowie in 
der Folge aus Mitteln der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz

Mai 1992  Gründung des Vereins „Initiative Stadtkirche 
Weißensee/Thür. e.V.” durch engagierte Wei-
ßenseer und andere Kunstinteressierte aus 
den Altbundesländern und Übersee.

Seit 1994  finden im Chorraum der Kirche Benefiz-Kon-
zerte statt, deren Erlös den Sanierungsar-
beiten zugute kommt. Bisheriger Höhepunkt 
dieser Konzertreihe war das Gastspiels des 
LONDON TRIOS im September 1995 aus 
Anlaß des „Tages des offenen Denkmals” 
sowie das Gospelkonzert mit KEITH TYNES 
(USA) am 1. August 1997.

2005  Die Initiative Stadtkirchen Weißensee e.V. ge-
meinsam mit Stadt- und Kirchengemeinde 
hatten sich im Schillerjahr entschlossen, den 
einzigartigen Glockenguss der „Concordia” 
zu Ehren Friedrich Schillers zu verwirklichen. 
Es handelte sich in diesem Jahr nachweis-

1303  Ein ermordeter junger Mann wird im Chor-
raum beigesetzt, wobei nach der Legende 
aufgrund seiner „Intervention bei der Mutter 
Gottes und den lieben Heiligen” Zeichen 
und Wunder geschehen sein sollen. Es wird 
berichtet, daß ein Gelähmter geheilt worden 
sein soll. Ihm wird auch das Wunder zuge-
schrieben, daß bei dem großen Stadtbrand 
im Jahre 1331, bei dem auch die Kirche 
stark zerstört wurde, allein der Teil des Chor-
raumes erhalten blieb, unter welchem sein 
Grab liegt.

1331  Nach dem großen Stadtbrand umfangreiche 
Umbau- und Erweiterungsarbeiten – der go-
tische Chor entsteht.

Seit dem 14. Jh.  Weißensee ist Sitz der bedeutendsten Jo-
hanniter-Comthurei Thüringens

1463 Sie erhält das Patrozinium „St. Paulus”
1539  Die Kirche wird evangelisch. Martin Luthers 

Wittenberger Kollege Philipp Melanchthon 
weilt zu einer Kirchenvisitation in der Stadt. 
Es werden neben theologischen auch Fra-
gen der baulichen Veränderung der Kirche 
erörtert.

1682  Der hölzerne Glockenstuhl im Nordwesten 
der Kirche entsteht

1691  Nach mehreren Stadtbränden, bei denen 
auch immer die Kirche in Mitleidenschaft ge-
zogen wurde, findet im Jahre 1691 der letzte 
große Umbau statt.

1774  Der Glockenstuhl aus Holz wird durch einen 
gemauerten Glockenturm ersetzt.

1797  wird Prinz Friedrich August, Sohn des Prin-
zen Maximilian, am 18. Mai morgens 3 Uhr 
geboren und am selben Tag mittags um 12 
Uhr in der Stadtkirche „St. Peter und Paul” 
getauft.
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KIRCHEN

Es wurde als Scheune und Pferdestall genutzt. Immerhin ist St. 
Nicolai dadurch ein Schicksal als „Steinbruch” erspart geblie-
ben. In der Mitte des 19. Jahrhunderts setzte in Deutschland 
eine Zeit der Rückbesinnung auf vergangene Jahrhunderte 
ein. Man begann intensiv die Geschichte und ihre Bauwer-
ke zu erforschen. (Erst jetzt wurde der Begriff „Romanik” ge-
prägt!) Überall im Land wurden die steinernen Zeugen des 
11./12. Jhdt. repariert und renoviert und mehr oder weniger 
originalgetreu wiederhergestellt. Im Jahre 1931 erreichte das 
Interesse am Alten auch Weißensee. Professor Adolf Zeller aus 
Breslau wurde auf die Nicolaikirche aufmerksam. Nach län-
geren Verhandlungen mit dem Gemeindekirchenrat begann 
1934 die umfassende Instandsetzung der Kirche. Das erhöhte 
Dach wurde auf die ursprüngliche Höhe zurückgenommen, 
der vermauerte Westgiebel wieder geöffnet und mit einem 
Glastor versehen, das einzige gotische Fenster entfernt.

lich um die einzige Glocke in Deutschland 
in einer Dimension von Ø 1,80 Meter, wel-
che nach alter Glockengießertradition wie im 
„Lied von der Glocke” beschrieben, vor Ort 
gegossen wurde.

St. Nicolai Weißensee
Die Geschichte der Nicolaikirche liegt weitgehend im – noch 
– unerforschten Dunkel. Es kann vermutet werden, daß sie 
um 1170 entstanden ist, im Zusammenhang mit dem Bau 
der Runneburg. Schon bald (ca. 1180) entstand östlich der 
Runneburg die größere Kirche St. Peter und Paul. So war es 
also unnötig, St. Nicolai zu erweitern. Nur ganz wenige go-
tische Veränderungen wurden an einem Fenster vorgenom-
men, der Dachstuhl wurde etwas erhöht um die ganze Kirche 
schlanker wirken zu lassen. St. Nicolai hatte einen Turm auf 
der Westseite, dessen Untergeschoß eine Vorhalle bildete. 
Sehr wahrscheinlich gab es darüber eine Empore, die von ein 
oder zwei Säulen getragen wurde. Im Jahre 1539 wurde in 
Weißensee die Reformation eingeführt. Damit verlor St. Nicolai 
das Pfarrecht und stand nun endgültig im Schatten der viel 
prächtigeren Stadtkirche auf dem Marktplatz. Im Jahre 1619, 
als St. Peter und Paul umgebaut wurde, feierte die Gemeinde 
aushilfsweise 14 Wochen lang die Gottesdienste in St. Nicolai. 
Auch in den folgenden Jahrhunderten wurde die Kirche nur 
selten genutzt. Allerdings wissen wir, daß in der Gottesacker-
kirche, wie St. Nicolai genannt wurde, einige angesehene Bür-
ger der Stadt begraben sind. 

Derartige Bestattungen fanden nur in Kirchen statt, die auch 
als Kirche genutzt wurden. Im Jahre 1774 war die Baufällig-
keit der Kirche derartig vorangeschritten, daß der Turm auf der 
Westseite abgetragen werden mußte. Aus seinen Steinen wur-
de der Glockenturm von St. Peter und Paul erbaut. Als west-
licher Abschluß der Nicolaikirche entstand der heutige West-
giebel, der 1935 geringfügig geändert wurde. 1800 begann 
ein trübes Kapitel in der Geschichte dieses Gotteshauses. St. Nicolai-Kirche in Weißensee Foto: Archiv
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Weißensee
angebliche Nachbildung des Taufsteines aus einer römischen 
Kirche. 

1995 beantragte der Arbeitskreis St. Nicolai die Eintragung als 
Förderverein ins Vereinsregister. Seit Januar 1996 ist der För-
derverein offen für alle, denen die Erhaltung denkmalgeschütz-
ter Gebäude am Herzen liegt und in der Lage, sich intensiv um 
die Kirche zu kümmern. Im Juni 1996 konnte der Förderverein 
eine Zuckerhutglocke aus dem 13. Jhdt. erwerben, die nach 
ihrer Restaurierung und dem Bau eines Glockenstuhles vor der 
Kirche in Zukunft zu den Gottesdiensten geläutet werden soll.

Am 2. Advent 1996 konnte sich die Gemeinde erstmals in 
einer geheizten Kirche versammeln. 1997 konnte der Arbeits-
kreis St. Nicolai e.V. die Glocke restaurieren lassen und sam-
melt nun weiter Geld für den Bau des Glockenstuhles. 

Die Evangelische Kirchengemeinde Weißensee beschloß im 
Dezember 1998 den Einbau eines Gemeinderaumes und Sani-
tärbereiches unter der Empore auf der Westseite der Kirche.

Im Inneren wurde ein Ziegelplattenbelag über den alten Stein-
fußboden gelegt und an der Westseite der Kirche erfolgte 
der Einbau von vier Leichenkammern zur Aufbewahrung der 
Särge hinter einer neu errichteten Fachwerkwand. Die Kirche 
sollte künftig auch als Friedhofskapelle dienen, da Weißensee 
keinen entsprechenden Raum besaß. Im Zuge der Wiederher-
stellung der Kirche wurde leider auch der teilweise noch vor-
handene dünne Putz von den Wänden geschlagen. Winzige 
Reste deuten darauf hin, daß St. Nicolai einst farbig ausge-
malt war.

Zu Beginn dieses Jahrhunderts glaubte man, daß der Kalk-
stein richtig zur Geltung kommen muß. Erst heute wissen wir, 
daß der Anblick nackten Mauerwerkes für die Menschen des 
11./12. Jhdt. eine Würdelosigkeit darstellte. Zur Ausstattung 
der Kirche gehört ein frühgotischer Taufstein, dessen Ober-
teil als Futtertrog gedient haben soll. Ein freistehendes Sakra-
mentshäuschen aus dem 15. Jhdt. ziert ebenfalls die Kirche. 
Es trägt die Gestalten des Hl. Nikolaus und eines Engels, ist 
aber leider stark beschädigt. In einer Ecke der Kirche steht die 

KIRCHEN

Festakt-Glockenschlag Foto: ArchivEinbau der Glocke Foto: Archiv
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Vereine Ansprechpartner Telefon/Homepage
Anglerverein Weißensee e.V.   Jens Rothardt 036374 36624
  www.anglerverein-weissensee.de
Briefmarken- und Münzfreunde e.V. Heinz Uebensee 036374 20391
Erster Weißenseer Vogelzuchtverein/ Detlef Röthling 036374 20568
AZ Ortsgruppe 77  www.azvogelzucht.de
FC Weißensee 03 e.V.   Günther Habermann 0172 7985046
  www.fcweissensee03.de
Festspielverein Weißensee e.V. Dr. Heidemarie Kaltenborn
Förderverein St. Kilian-Kirche Ottenhausen e.V. Henry Sauerbier 03636 700696
Förderverein Sozial-kulturelles Frauenzentrum e.V. Renate Garthoff 036374 27253
Förderverein Staatliche
Grundschule Weißensee e.V. Georgia Vollmer 036374 27240
Förderverein zum Erhalt der Runneburg Joachim Menge 069 387061
in Weißensee e.V.  jm@baurunde.de
Handwerker- und Gewerbeverein Weißensee e.V. Elke Hilbig 036374 20753
Initiative Landschaftspflege Weißensee e.V. Andrea Fritsche 0172 3795506
Initiative Stadtkirchen Weißensee e.V. Ruth Michel 036374 20556
  www.stadtkirchen-weissensee.de
Kaninchenzüchterverein T 320 und Martin Kleffel 0174 8631182
Umgebung e.V.
Kegelsportclub 03 Weißensee e.V. Andreas Dreistein 036374 21455
Kirmesburschenverein 1995 Ottenhausen e.V. Sven Urland 03636 700639
Kleingartenanlage „Am Entenfang“ e.V. Klaus Friedrich
Kleingartenanlage „Am Kainsberg“ e.V. Helmut Wenzel
Kleingartenanlage „Nach Feierabend“ e.V. Jens Bennewitz 036374 21790
Kleingartenverein „Am Gondelteich“ e.V. Heinrich Schleising 036374 21637
Männergesangsverein 1670 Uwe Petzenka 03636 701205
Ottenhausen e.V. 
Märchendorf Weißensee e.V. Hans-Detlef Röth 036374 36676
MC Stahlpakt e.V. Zoltan Zvidersky 03634 319547
Musikförderverein Weißensee e.V. Gerhard Ziernberg 036374 21337
Ottenhäuser Blasmusikanten e.V. Wieland Wundrak 03636 701098
Rassegeflügelzucht 1970 Waltersdorf e.V. Ulrich Damm 0172 3629042
Rassegeflügelzuchtverein Ottenhausen e.V. Hubert Rebling 03636 700333
Reit- und Fahrverein Weißensee e.V. Michael Müller 036374 39007
Runneburgverein Weißensee e.V. Michael Kirchschlager 036374 20785

VEREINE A–Z

http://www.anglerverein-weissensee.de
http://www.azvogelzucht.de
http://www.fcweissensee03.de
mailto:jm@baurunde.de
http://www.stadtkirchen-weissensee.de
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WeißenseeVEREINE A–Z

KULTURELLE HÖHEPUNKTE IM JAHR

Schützengilde Weißensee e.V. Manfred Koch 036374 20539
Schwarzpulverschützen 1992 e.V. Weißensee Ronald Wagner
Spielvereinigung Blau-Weiß Weißensee e.V.    Manfred Stahr 036374 27247
  www.bw-weissensee.de
Sportverein 1921 Ottenhausen e.V. Uwe Schlegel 03636 701211
Sportverein Jugendclub Weißensee e.V. Carsten Hauschild 03674 36517
  www.kraftsportweissensee.de
Sport- und Kulturverein Scherndorf e.V. Erich Mayer 036374 21997
Verein zur Förderung der Staatlichen Hans-Georg Damm 036374 3603
Regelschule Weißensee e.V.
Weißenseer Karnevalverein e.V. Jürgen Rüdiger 036374 20472

 * Alle Angaben ohne Gewähr

Vereine Ansprechpartner Telefon/Homepage

Samstag nach dem 9. Januar – Tag des Tapferen, Fest-
akt in Erinnerung an die Verabschiedung der ersten Thüringer 
Landesordnung unter Wilhelm III, dem Tapferen, im Jahr 1446 
in Weißensee. Ort: Historisches Rathaus

Ostersamstag – Städtische Jugendfeier

Pfingstsonntag – Weißenseer Bierfest, Würdigung alter Wei-
ßenseer Brautradition und des ältesten Reinheitsgebots aus Wei-
ßensee von 1434. Ort: Marktplatz, 14.34 Uhr und Ratsbrauerei 

Drittes Wochenende im August – Weißenseer Wasserfest, 
Volksfest mit großem Open-Air-Programm. Ort: Gondelteich

Tag des offenen Denkmals – Besichtigung des Weißenseer 
Rathauses, des ältesten Rathauses in Thüringen, sowie der Run-
neburg (Burg Weißensee) und der Kirche St. Peter und Paul

Oktober-Cross der deutschen Einheit

Dritter Advent – Traditioneller Weihnachtsmarkt
Ort: Marktplatz

Szenei: Romeo und Julia 2009 Foto: Archiv

http://www.bw-weissensee.de
http://www.kraftsportweissensee.de
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..... genießen Sie die Welt von oben
      ..... schweben Sie lautlos über Stadt und Land 
  ..... oder verschenken Sie eines der letzten Abenteuer unserer Zeit

Vor dem himmlischen Vergnügen hat der Gesetzgeber hohe Anforderungen an die Genehmigung eines Luftfahrtunternehmens 
gestellt. So müssen im Rahmen des Genehmigungsverfahrens fachliche und wirtschaftliche Kompetenz, Zuverläßigkeit und 
ein hohes Maß an Erfahrung unter Beweis gestellt werden. Auch nach erteilter Genehmigung werden die Ballone regelmäßig 
geprüft und die Piloten haben einmal jährlich in einer Checkfahrt ihr persönliches Können beim Ballonfahren unter Beweis zu 
stellen. Es ist übrigens nur genehmigten Luftfahrtunternehmen gesetzlich gestattet, Gäste gewerblich zu befördern!

Schalten Sie einmal ab und freuen sich auf die unvergeßliche Zeit des Schwebens hoch am Himmel. Allerdings muss auch 
Petrus gewonnen werden, denn mit dem Ballon wird nur bei sichererer Wetterlage aufgestiegen. Will man die Sicherheit als 
oberste Priorität gewährleisten und den Respekt vor der Natur bewahren,  sind vor dem himmlischen Vergnügen auch schon 
einmal mehrere Anläufe für das Abheben im Weidenkorb erforderlich. Jede Absage erfolgt ausschließlich im Interesse der 
Gesundheit unserer Fahrgäste! Ballonfahren ist also nichts für Ungeduldige, aber etwas für Genießer, die hoch am Himmel 
einmal den Alltag mit all den Sorgen verdrängen und sich am Anblick der Landschaft, der Orte und Städte, der Wälder und 
Seen aus der Vogelperspektive erfreuen wollen. 

Vertrauen Sie den Profis der BALLONTEAM REICHE GMBH in Weißensee. Bereits vor über 10 Jahren wurde das BALLON-
TEAM REICHE in Weißensee von Bürgermeister Peter Albach mit offenen Armen als Bereicherung empfangen. Am 17.03.1998 
erhielt das BALLONTEAM REICHE die historisch erste Genehmigung in Thüringen zum „Luftfahrtunternehmen für die 
Beförderung von Personen  im Heißluftballon“

Seit dem konnten bei inzwischen über 1500 Ballonfahrten rund 9000 Gästen das himmlische Vergnügen beschert werden. 
Surfen Sie einmal auf unserer  homepage im Internet unter www.ballonteam-reiche.de und sehen sich den Aufbau eines 
Ballons und den Ablauf im Detail an. Auch Buchungen und Bestellungen von Gutscheinen für eine Ballonfahrt sind direkt hier-
über möglich.

http://www.ballonteam-reiche.de
http://www.ballonteam-reiche.de
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WeißenseeFREIWILLIGE FEUERWEHR WEISSENSEE

Neues Feuerwehrgerätehaus
Am 5. Juni 1999 erhält die Freiwillige Feuerwehr Weißensee, 
inzwischen als zentrale Stützpunktfeuerwehr ausgerüstet, an 
der Ulmenallee ein neues, modernes Feuerwehrgerätehaus. 

Vier Jubiläen feierte die Feuerwehr Weißensee 2009:
325 Jahre Löschwesen, 75 Jahre Feuerwehr, 10 Jahre 
neues Gerätehaus und 5 Jahre Gründung des Feuer-
wehrvereins.

Ein Blick in die Jubiläumsfestschrift der Weißenseer Feuerwehr 
(Für fünf Euro bei der Stadtverwaltung erhältlich) verrät interessan-
te Ausschnitte aus der lokalen Feuerwehrgeschichte: Auszüge

Organisierte Brandbekämpfung
Bereits seit dem Jahr 1684 ist in Weißensee eine organisier-
te Brandbekämpfung nachweisbar. Im Jahr 1685 gibt es eine 
alte und eine neue Feuerspritze mit jeweils 13 Mann nament-
lich festgelegter Bedienung. Außerdem weitere 85 Mann (Feu-
erleute und Gehilfen), die sich auf vier Stadtviertel verteilen 
und ebenfalls namentlich benannt sind. Die Chronik berichtet 
mit Datum 28. August 1742 von einer Feuersbrunst, „welche 
durch die Unvorsichtigkeit eines Schuhmachers, George Hein-
rich Mengens, mittags ¾ 3 Uhr entstanden ist“. Aus Eintra-
gungen geht hervor, dass ca. 200 Häuser mehr oder weniger 
abgebrannt sind. Der verheerende Brand erstreckte sich über 
das erste und zweite Stadtviertel von der Fischerstraße bis zur 
Großen Mühlstraße, auch die Mühlbergstraße war betroffen.

Einführung der Pflichtfeuerwehr
Da der Aufruf des Weißenseer Turnvereins in der „Weißen-
seer Zeitung“ vom 17. November 1881 zur Gründung einer 
Freiwilligen Feuerwehr keine große Zustimmung fand, wurde 
vom Magistrat der Stadt Weißensee am 24.Juni 1893 eine 
„Polizeiverordnung betreffend den Dienst der Feuerwehr zu 
Weißensee“ beschlossen. Damit war die Pflichtfeuerwehr in 
Weißensee eingeführt.

Gründung der Freiwilligen Feuerwehr
Während in den Jahren ab 1930 immer wieder Freiwillige der 
Pflichtfeuerwehr beitreten, wird auf Grund eines Erlasses des 
Innenministers vom 13.1.1934 die Stadt Weißensee genötigt, 
eine eigene freiwillige Feuerwehr zu bilden. In der „Weißense-
er Zeitung“ vom 12. 2.1934 ruft der Bürgermeister alle Männer 
im Alter von 18 bis 60 Jahren, die Interesse an der freiwilligen 
Feuerwehr haben, auf, sich im Rathaus zu melden. Ange-
sprochen sind auch die Feuerwehrleute, die bei der Pflicht-
feuerwehr sind. Am 1.3.1934 findet daraufhin im Ratskeller 
die Gründung der „Freiwilligen Feuerwehr“ der Stadt Weißen-
see statt. Die Feuerwehr ist ein Verein und wird auch in das 
Vereinsregister eingetragen. Beigetreten sind der Freiwilligen 
Feuerwehr 37 Mitglieder. Der Dienst wird jedoch vorerst bis 
zur Uniformierung und Ausbildung der Freiwilligen Feuerwehr 
noch von der Pflichtfeuerwehr ausgeübt. Eine Scheune am 
Fischhof wurde 1950 in ein Feuerwehrgerätehaus umgebaut, 
welche bis 1999 der Feuerwehr als Gerätehaus diente.

Gründung des Feuerwehrvereins
Der Feuerwehrverein wurde am 16.10.2004 gegründet und 
hat zur Zeit 49 Mitglieder. Die Aufgaben des Vereins sind sehr 
vielfältig. So werden unter anderem eingegangene Geld- und 
Sachspenden verwaltet, gezielt die Arbeit der Kinder- und Ju-
gendfeuerwehr gefördert, Bildungsreisen organisiert und die 
Alters- und Ehrenabteilung betreut.

Freiwillige Feuerwehr Foto: Archiv
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ÜBERNACHTUNGSMÖGLICHKEITEN

Name Anschrift Telefon

Hotel – Restaurant Promenadenhof Promenade 13 036374 222-0
 99631 Weißensee 
Hotel „Am Fischhof“ Fischhof 3 036374 24-0
 99631 Weißensee 
Gaststätte „Deutsches Haus“ Bahnhofstraße 2 036374 20791
 99631 Weißensee 
Campingplatz Weißensee Günstedter Straße 4 036374 36936
 99631 Weißensee

Raucher-Gaststätte
• Biergarten

• Billard-Raum
Bahnhofstraße 2Bahnhofstraße 2

99631 Weißensee99631 Weißensee
Telefon: 03 63 74/2 07 91Telefon: 03 63 74/2 07 91

Inhaber Doris Franke

Hotel- Restaurant

Hotelzimmer & Appartements
Restaurant

Sommer- Dachterrasse
Tagungs- und 

Konferenzräume

Promenade 16, 
99631 Weißensee,
 Tel.: 036374/222-0

www.promenadenhof.de

romenadenhof

Wir sorgen für Ihr leibliches Wohl!

http://www.promenadenhof.de
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WeißenseeSTÄDTEFREUNDSCHAFTEN

Kirchberg/Jagst (Landkreis Schwäbisch Hall)

Stadt Kirchberg/Jagst Foto: Stadtverwaltung Kirchberg
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WEISSENSEE BLÜHT AUF
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Weißensee

Fa. Michael Zapf
Weißensee 
Ulmenallee 2
Telefon:  036374 20261
oder  21866
 
Schlüsseldienst/Notöffnung
Fa. Heuring, Weißensee
Günstedter Str. 2
Telefon:  036374 26143
 
Kommunale Wohnungsverwaltung
Lutz Funke, Weißensee
Telefon:  0172 3664383

BÜRGERSERVICE

Bereitschaftstelefon im Havariefall
 
Wasser
BeWA Sömmerda
Bahnhofstr. 28 
in der Zeit von 15.30 bis 06.45 Uhr 0800 0725175
in der Zeit von 06.45 bis 15.30 Uhr 03634 68490
 
Abwasser
Stadtverwaltung Weißensee/
BeWA Sömmerda
in der Zeit von 06.45 bis 15.30 Uhr 0800 0725175
in der Zeit von 15.30 bis 06.45 Uhr 0173 5758415
 
Elektro/Sanitär/Heizung
Fa. Elektro Weißensee GmbH 0173 5758415

Fa. Dietmar Koch, Weißensee
In den Krautgärten 7
Telefon:  036374 27041
Funk-Telefon:  0177 4544811



• Elektro-Installation für den privaten und gewerblichen Bereich

• Planung, Ausführung und Revision von Elektroinstallationen in Industrieanlagen,
 sowie Mittelspannungsanlagen bis 30 kV

• Antennenbau und SAT-Empfangsanlagen, sowie Kommunikationstechnik
 Informationstechnik, Energie- und Gebäudetechnik

• Errichtung von Nachtstromanlagen

• Verkauf von Elektromaterialien und Haushaltsgeräten

Am Hauptgraben 1 • 99631 Weißensee
Tel. (036374/365-0) • Fax: (036374/26138) • e-Mail: ew@elektro-weissensee.de

ELEKTRO WEISSENSEE GmbH

EXCITE
 Ideen brauchen Inspiration. König + Neurath AG

Industriestraße 1–3
61184 Karben
Tel.: 06039 483-0 
e-mail: info@koenig-neurath.de
www.koenig-neurath.de

Freiräume für Leistung.

Erleben Sie das gesamte Spektrum an Büroeinrichtungen von König + Neurath
in unserem Informations- und Ausstellungszentrum in Ihrer Nähe.

www.alles-deutschland.de

mediaprint
WEKA info verlag gmbh

w
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e

Gute Anzeigen 
hinterlassen Spuren.

mailto:ew@elektro-weissensee.de
mailto:info@koenig-neurath.de
http://www.koenig-neurath.de
http://www.alles-deutschland.de
http://www.alles-deutschland.de
http://www.alles-deutschland.de
http://www.photocase.de
http://www.photocase.de
http://www.photocase.de


Novalis Diakoniegesellschaft
gemeinnützige GmbH
 Einrichtungen und Dienste
 der Pflege, der Altenhilfe 
 sowie der Kinder- und 
 Jugendhilfe

Diakoniestation St. Anna

 Einrichtungsleitung
 Frau Gaby Friedemann

 Tel. 036374/26722
 Fax 036374/26732

 Tännchenweg 6
 99631 Weißensee

www.novalis-diakonie.de

Sozialstation

Pflege zu Hause rund um 
die Uhr an 7 Tagen in der 
Woche

Umfassende Beratung rund 
um die Pflege

Palliativberatung

Hauswirtschaftliche Dienst-
leistungen

Essen auf Rädern

Vermittlung von stationärer 
Pflege

Seelsorge und Beratung

Ausleihe von Hilfsmitteln

Pflegedienstleitung
Frau Gaby Friedemann

Kurzzeitpflege

Es stehen 8 rollstuhlge-
rechte Einbett- und 3 
rollstuhlgerechte Zweibett-
zimmer jeweils mit Bad für 
die Kurzzeit- und Verhin-
derungspflege zur Ver-
fügung. 

Der 400m² große und mit 
Glas überdachte Innenhof 
lädt ein zum Verweilen, 
Fernsehen, Musikhören, 
Lesen und vielen anderen 
Freizeitaktivitäten. 

Zusätzlich stehen 3 Plätze 
für die Tagespflege zur 
Verfügung.

Pflegedienstleitung
Frau Angelika Loohß

Diakoniestation St. Anna
Tel. 036374/26722
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